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wenn Sie es noch nicht gesehen
haben sollten, so sage ich es Ihnen hiermit:
Unser Gemeindehaus erstrahlt jetzt innerlich
und äußerlich in neuem Glanze. Ja, ich wage zu
sagen, so schön hat es im Laufe seiner Ge-
schichte noch nie ausgesehen. Die Außenarbei-
ten sind jetzt abgeschlossen. Fast DM 200.000,-
haben die Renovierungsarbeiten gekostet. Die
Hälfte hat der Kirchenkreis beigesteuert,
DM 50.000,- haben Sie großzügigerweise gespen-
det, der Rest kam aus der Kirchengemeindekasse.
Allen, die mitgeholfen haben, diese Aufgaben
zu finanzieren, möchi:ieich auch auf diesem
Wege noch einmal herzlich Dank sagen. Ohne
Ihre Hilfe hätte das Presbyterium diese Auf-
gabe nicht anpacken können. Mit Ihrer Hilfe
ist es uns gelungen, das Gemeindehaus in ein
kleines Schmuckkästchen zu verwandeln. Und
dies geschah rä~htzeitig zum 75. Geburtstag
des Gemeindehauses, das 1912 als damaliges
Vereinshaus seiner Bestimmung übergeben wur-
de.
In dem Dreivierteljahrhundert seines Bestehens
hat das Gemeindehaus schon viel erlebt. Älte-
re Gemeindeglieder wissen zu berichten, daß
es nicht nur als Begegnungsstätte der Küllen-
hahn-er gedient hat, sondern auch schon Schu-
le, Post und Lazarett war. Die Notzeiten er-
forderten dies.
IH t Gründung der Kirchengemeinde wurde dieses
Haus mit Grundstück der Gemeinde übertragen,
nachdem sich der ehemalige"Verein zur Förde-
rung der christlichen Lebensführung" aufge-
löst hatte. 1955 wurde das Haus umgestaltet.
Der Altarraum wurde angebaut, die Innenwände
verkleidet, Glocken wurden angeschafft.

In. diesem Jahr, wir berichteten darüber,
haben wir das Haus einer gründlichen Reno-
vierung und Restaurierung unterzogen. Wir
haben uns, wie sie sehen, alle Mühe gege-
ben, dem Haus als besonderes Geburtstags-
geschenk ei~ würdiges Ansehen zu geben.
Es war unser Wunsch, das Haus Gottes zum
schönsten Haus am Platze zu machen. Ob es
uns gelungen ist? Das müssen Sie entschei-
den.
Das schönste Geburtstagsgeschenk aber wäre,
wenn Sie es aufsuchten und dort das fänden,
wozu es eigerrtlich erbaut worden ist und
wozu es dienen will:~ Das Wort Gottes z-u
hören, das uns Hilfe und Begleitung, Trost
in unserem Kummer und Orientierung für un-
ser Leben. geben will.
Beehren wird uns mit seinem BesU'Ch anläß-
lieh des 75. J U B] L X'lJ M S unseres
GEMEINDEHAUSES der PRÄ SES der Evan-
gelischen Kirche im Rhernland, Dr. Gerhard
B R A N D T, der am 20. September 1987 ge-
meinsam miot dem SUPERINTENDENTEN des Kir-
chenkreises Elberfeld, Pfarrer RÖHRIG, den
Gottesd~enst halten wird. Wir freuen uns
arrf diesen' Besuch, auch gerade darüber,
daß Herr Präses Dr. BRANDT trotz seines
iibervollen Terminkalenders sich spontan
dazu entschlossen hat, "die kleinste Ge-
meinde des großen Kirchenkreises Elberfeld"
aufzusuchen und in unserer Mitte zu sein~

In der Hoffnung, daß Sie das Gemeindehaus
als Ihre Gottesdienststätte annehmen und
aufsuchen und darin GottesdLenste miter-
leben, die weiterhelfen, verbleibt mit
herzlichen Grüßen

Ihr
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PROGRAMM
für die

FESrWOCHE anläßlich des 75. Geburtstages
unseres Gemeindehauses

10.00 Uh rr: Gottesdienst mit dem
MÄNNERGESANGVEREIN
"DEUTSCHER SÄNGERKREIS"
e.V. 1876 Wuppertal

15.30 Uhr~ Gemeindenachmittag
mi t Gäs'Ü'en'der Nachbar-
gemeinden und Kaffee
und Kuche·n::Rund um
delt'kleinen Glocken-
turm

15.30 Uhr:: Fancy-work wie zU!

Uromas Zeiten

Sonntag,
13.9.,

20.00 Uhr:: BIBEL-SEMINAR
Professor Dr. Eckey~
"Der Evangelist Marku:s"

Hfttwoch, 20.00 Uhr e: Der Superintendent bei
16.9., uns zu Gast:~ "Kirche

ist, wo man lerDt, an-
ders zu denken"

Freitag,
18.9.,

20.00 Uhr: KIRCHENKONZERT
mi it dem Chor des Kirchen-
musikdirektors Rittaul und
dem Posaunenauswahlchor
des Rheinlan'des
Kii LLenh ahme r- HOF FES TSamstag, 19.9.~

Sonntag,
20.9.,

10.00 Uhr:; FEST-GOTTESDIENST
mit Präses Dr. Brandt
und Sup. Röhrig und
dem Kü llennahne r'Singkrei.

7·\? \O?\=? \? \?-9.\O?,y. <::;:?', <::::;;,9,\<·'q.c;;>. c.;;.C!/ .t;(I.c:.;:J. . '. '. . ',' .. '" '. '.' " '. " '. " '.' '. '.'
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23ibel-5emiulll' VERANSTALTUNGEN
JugendheimEinmal im Monat soll in Zukunft ein Abend im

Rahmen eines Bibelseminars stattfinden.
Prof. Dr. Eckey, der nicht nur ein exzellen-
ter Theo1~ge, sondern auch ein begnadeter
Pädagoge ist, hat uns im Frühjahr vor seiner
Erkrankung angeboten, über biblische Bücher
und kirchengeschichtliche Ereignisse zu be-
richten. Das Presbyterium nahm die Anregung
dankend auf.
Nach der Genesung von Prof. Eckey, der auch,
so viel es ihm seine Vorlesungstätigkeit er-
laubt, in Kü11enhahn predigt, soll diese
Reihe am
Montag, dem 14. September 1987 um 20 Uhr
beginnen. "Der Evangelist Markus" steht auf
der Tagesordnung, der Evangelist, der in
seiner Übersichtlichkeit es uns erleichtert,
auch Zugang zu den anderen Evangelien zu
finden. Nach den 6 Abenden sind wir viel
klüger als vorher und hoffentlich auch sel-
ber Leser der Schrift.
Ein wefterer Hinweis für die, die volle Ter-
mimkalender haben und langfristig planem
Der zweite Abend über den Evangelisten
Markas findet am Mittwoch, dem 14.10., um
20 Uhr im Jugendheim statt.

- 8-

• Ein evangelischer Vier- .
jähriger betritt erstmals
ein katholisches Gottes-
haus. Als ihm der Weih-
rauch in die Nase steigt,
meint er genießerisch:
.,Hm, was der liebe Gott
heute Gutes gekocht hat."

'KATECHUMENEN-ANFÄNGER-GOTTESDIENST
am Sonntag, dem 6.9., um 10 Uhr
im Gemeindehaus, Nesselbergstr. 12
(Die Katechumenen treffen eich um
9.~5Uhr im Jugendheim, Nessel-
bergstn'.12 a)
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Chronik
.j00w~ zum 70. Geburtstag:

am 8.6. Ursula Engelbrecht geb. Stangenberg,
Stauffenbergweg 29

12.6. Kurt Krüger, Küllenhahner Str. 160
8.7. Erika Franke geb. Müller, Korzert 2

20.7. Wolfgang Baldes, Zur Kaisereiche 20
zum 75. Geburtstag:

am 16.6. Karl Heinemann, Küllenhahner Str. 239
27.6. Ernst Windratb, Küllenhahner Str. 235

zum 80. Geburtstag:
am 16.6. Erna Wingen, Obere Rutenbeck 70

7.7~ Hilda Litfinski gebe Friscbe, Zeppelinallee 17
18.7. Hans Peters, Küllenhahner Str. 16~
21.7. Elli Kirchner, Wuppertal 11 - früher:' Im

Honigstal 7
26.7. Reinz Eckert, Küllenhahner Str. 196

.zum 81. Geburtstag:
am 18.6. Werner Räune, Odenwaldweg 19

2.7. Wilhelmine Bornmann geb. Görts, Am Burgholz 7
11.7. Herta Piira gebe Berns, Küllenhahner Str.127

zum 82. Geburtstag:
am 20.6. Adele Germrod gebe Hüttel, Küllenhahner Str.237

16.7. Anna Maus gebe Ziegler, Am Burgholz 21
zum ~. Geburtstag:

am 1.6. Elfriede Behle gebe Klein, Rhönstr. 2
9.6. Anna Jörges geb. Hasse, Küllenhahner Str. 256

zum 85. Geburtstag:
am 20.6. Ernst Helsper, Harzstr. ~

8.7. Emma Vorberg gebe Kröner, Wuppertal 2 -
früher:" Am Burgholz 11

25.7. Johanne Pöpper gebe Schmitz, Zur Kaisereiche 62
zum 86. Geburtstag::

am 3.6. Erich vom Brocke, Am Burgbolz 15
zum 88. Geburtstag:

am 28.6. Günter Mann, Im Honigstal 10
zum 90. Geburtstag:

am 15.7. Erna Scharf geb. Seifert, Ob. Rutenbeck 76
-1l-

GETRAU'll'wurden am 5.6.:- Thorsten Melech und
Christine gebe Loscb, Odenwaldweg 11;
am 9.6.::Wolfgang Kroll und Brigitte
gebe Henkelmann, Harzstr. 19

Zur Silberhochzeit dem Ehepaar Herbert Schmitz
und Doris gebe Bergerhoff,
Am Burgholz 30

BEERDIGT wurden
am 2~.6. Dr. Heinz Neuhaus Küllenhahner Str. 260,

75 Jahre alt;
3.7. Else Bangert, Nevian'dtstift - früher::

Nöllenhammerweg
8.7. Walt'er Nölle, Nöllenbammer Weg 17, 82 J.;

Dr. Adelheid Berneaud gebe Köt~,
Im Honigstal 16, 95 J.;

~.8. Helene Haarmann gebe Kraftböfer,
Am Burgbolz 6, 89 J.

WER SINGT MIT?
Anläßlich des 75~ Geburtstages unseres
Gemeindehauses wollen wir im Festgottes-
dien~t am Sonmtag, dem 20,9., um 10 Uhr
singen. Hätten Sie nicht Lust, uns Ihre
Stimme für ~ Proben zu'leihen? Neue und
schon' eingesungene Stimmen sind unserem
Kantor herzlich wi Tlkommen',
1. Chorprobe am Mittwoch, dem 26.8., um
20 Uhr im Jugen:dheim, Nesselbergstr •.12a.
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Der Regen treibt.in die Kirchen
Im Norden wollen Urlauber gar nicht wieder hinaus in die Kälte

Im hohen Norden der Bun-
desrepublik -hat das anhal-
tend schlechte Wetter den
Kirchengemeinden wahre.
Besucherrekorde gebracht.
"Vom dauernden Naß ge-
nervt" und "ohne Hoffnung
auf sonniges Strandwetter"
- so Küster zwischen Flens-
burg, Hamburg und Lübeck

, nehmen Urlauber in
Scharen an den .Kirchenfüh-
rungen in den historischen
Gotteshäusern Nordelbiens
teil. Allein in Lübeck besuch-
ten in den vergangenen Wo-
chen täglich bis. zu 10000
Menschen Altstadtkirchen
und den Dom mit ihren ein-
zigartigen Kunstschätzen.
Ähnlich sieht es in Harnburg täglich durch die kleine Kir-
und den über 100 alten Kir- ehe geführt. Der Besucherart-
ehen im Urlaubsland zwi- sturm bringt aber auch erste
sehen Nord- und Ost see aus, kleine Probleme mit sich.
ergab eine Umfrage arn Frei- "Abends beim Abschließen
tag, 19. Juni. . sind viele gar nicht rauszu-
In Lübeck hält die St.-Ma- kriegen", berichtete der Kü-
rien-Kirchc mit 5000 bis 6000 -14- ~er. epd

·Besuchern den absoluten Re-
kord. Ansturm meldet auch
das Hamburger Wahrzei-
chen, der "Michel". Obwohl

·zur Zeit ein Stahlgerüst die
Aussichtsplattform von St.
Michaelis stark eingrenzt

'und "die Wolken fast die
Turmspitze berühren", stre-
ben täglich Hunderte von
Besuchern in die Höhe. Die
um 1230 erbaute Seefahrer-
kirche in Keitum auf Sylt

· "kann sich vor Besuchern
kaum noch retten", berichtet
die Gemeinde. Bis zu 400 Be-
sucher - viele im obligatori-
schen "Friesennerz" und in
Gummistiefeln . werden

auf einen Blick

11. Sonntag n. Trin., 30. Aug.,
10 Uhr:: Familiemi-Dankgottesdienst

nach den Feriem
Dienstag, 1. Sept'ember,

9 Uhr:: Schulanfänger-
Gottesdierrst

12. Sonntag n. Trin., 6. Sept.,
10 Uhr:: Begrüßungs-Gottesdienst

für die neuen Katechu-
meIlen

11.15 ~ KiDdergottesdienst
13. SOllDtag n. Trin., 13. Sept.,
10 Uhr:: Gottesdienst anL, des

75.jähr.Besteheses unse_
r~8 Gemeindehauses mit
dem MÄNNERGESANGVEREIN
"DEUT SCHER sÄNGERKREI S"
e.V. 1876 Wnppertal-
Mitglied des Deutschen
Sängerbu~des - Inhaber

~.'der Zelterplakette
11.15 :~Kimdergottesdierrst.
14. Sonntag n. Trine 20. Sept.,
10 Uh.re: FestgottesdieniSt anL, des

75-jähr. Bestehens unse-
res Gemei~dehauses.mi~ dem
Präses der Rhei~.Landes-
kirche Dr~ G. Brand~ und
Superintendent E. Röhrig

15. Sonntag n. Trin. 27. Sept.,
10 Uh rn Gottesdienst m. Abendmahl
11.15 ~ KimdergottesdieDst

Kirche
ist Spitze
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100 Jnhrc Croaenl>erger Anzeiger

". ~~(91örl!i\f)n1flltltt ift gerln11 aU111!prtile non 50 000
sm. fUr unlm, ~1111rinbe 'anntrauft morben.

• lEiu BUSOi1l111rlllrtfft11 ndUillifbmrn ~atte brr !j1ädjltr
bel, C;\lbbern~r 3'oßbbl~irr/l;',\)err ~ad IB., DDr tininea ~a·
'gm. SDtr[due traf In feimt 3'onb AlUti "erbäd)tine !j1tr.
[erun an; nl~ er bitlelbtn aur IIlebt [tellte, trgtiff einer ber-
[rlben, tvtld)er 1I11ftr ,ftil1C11t !Hode' einen foo. !lbfc!)rnllber
trug, 'Ie IYlud)t, uno ~ntrnm aud), ber ~lUeifr IUlIrb, obrr
Don .tlrnn 18. "nd)' rur~rr ~tnrnlUt~r norif!en unb 111itlind)
!h~lllltl g~nom,mn, mo bie !prrionaTicn bencluen ftftntrtrUt
rnerben tennten. {2;!! i[t cf:n jU11ßer IDlaUll t'on 2. IYelb bei
Eo(inn·n. '

• .emn ~rbr. R. In ftoQlfuTt murbe in vorloer 91od)t
,.on SOlebcn hrr .tlil~nfrfla[! I}tl'lilnbert.

~ [l1inO.J 'l1m DHganGenen @ionntan fanb in RUnen,
~a~n Oie l1inroti~ung be3 neum : lnirtil1l'!~'llllt~ [tatt, 'llit
QhfriliBuno an' ber aeirr, metdie mit Ra[fei'lrinren in ~H111
fdlönrn @ion! uerbunnm mc r, llIar allhlreidl. 'll,1~ .00118 rocr
bi~ auf Den leUlen !ploa brirtlf. 'lltr !Dor\iBrnOt beG mor·
rtant-e~ eröffnett bie lZleriammlnno mit @iiang unb @rbet
unb fdjilbrrte [obcnn unter [rrubiqee I8trotnUnR ben lITl~tbe·
gang 'Oe! tlortrrfflidl gelungenen ~'lUt~ unb nebad)tt bnbei
.Uer berer bie baron' mitqenrbeitet '~oben, inbern et ollen
'Urioolllerfonen foroo~( lilie cudi unieren @emeinllebe~örben
~tfl(j~ filt i~re 'mitarbeit, (lnfgtgtntemmel1, fOllllie für ibre
t5Jabm ber ~ie\le in [eber QStftalt Danttt. 'l>ie -flerren
\li~fton" nnjerer beiben euannt1ifdlen @emrinbm betten fß
frtunlllid)rl übernommen, bie -'erfleA mn(pradlen' AU bnltrn.
-flrrr !paftor (5dlumadjH beirilGtt auniidlft im 91a1l1en bet
re], @tmeinbe bie lnnfam1111unIJ Im ~n!cblui3 !plalm 24:

" ,. 'Uladjet bit i;otf ~eit unb, bie XUrtn ~lldj, bamit bH RöniO
ber lJbrm rin!ie~r. H ' ,

---E;3obann teilte -flrt.r !pafter <Simon [einee l8enrUiiunn~'
anl!1Jodjr im 91amtn Der eDann; ~.mldnt>r aU'1runbe bie
(Borte QU§ .t}aOßai ~: ,,~dj bn -Dm 8tbaotb, roill IYriebtn
geben. H, •

SOer RUUtnQAQner @tfangumin ;,@'e111i!d)ter [~or" trug
Ilftfd)itbent ~iebft uor ; audj rourbeu til1i(le:~oli<ll1ornl!r"i\":t,
bcbei recüen roir :tudj nie tlor(letto(ltn~n ':{)ct!c.m(llionen nd;t
unrrrodbnt la!fm.

(H b~grUBtrn [obcnn nodl bie lnerlantntllmß mit 9t!\·
fpracb!ll bi~ ,l)er~ett (5!abl·r.1ifftc~n~ ~i!rt'l O:)~l 0:lb~r[db in,
'ilnldllu!3 an ba~ lIDort : .,.\;'liet ift nut 11111" :0:., ~r. 5j)irt;tor
~cfenbtfrl all~ -'faq: lI~eroo~r~' b~in~r.jJuu, nJ(ll'1 iI!! Al:iil
.\)atlft ®oltr!l oe~it", unb .!,)m !poftor .paeurcf: lI'Gi~ .f'!Ct'
!idjtrit be~ &1UciHn.t10l!!(~ mirb ß~öfln [eln nD bt~, tr[ie"."

IDlit Q}:fang unb !';:~"t rourbe [obnnn bte etl)tb~dl~
firier geldjloH en.


